
  

Interpellation 

Sportstättenbauten in Thun 
Peter Aegerter (SVP), Fraktion SVP 

Sachverhalt: 

In Thun sind verschiedene Sportstättenbauten in verschiedensten Phasen der Planung 

oder stehen kurz vor der Realisierung. Neben Sportbauten, die im direkten 
Zusammenhang mit notwendigen Schulraumerweiterungen stehen, befinden sich 

weitere städtische (zB. Eissportzentrum Grabengut) aber auch private 

Sportstättenbauprojekte (Sportcluster Thun-Süd mit einer Ballsporthalle sowie 
Gebäuden für Tennis und Klettern) in einer bestimmten Planungsphase. Gerade der am 

10. Februar 2023 kommunizierte «Projekthalt» beim Eissportzentrum Grabengut zeigt, 

wie plötzlich ein erstellter Zeitplan negativ beeinflusst werden kann. 

Fragen an den Gemeinderat: 

1. Ist der Gemeinderat nach wie vor bereit, das im Februar 2022 vom Thuner 

Stimmvolk genehmigte geplante Gesamtsanierungsprojekt «Eissportzentrum 

Grabengut» zu realisieren? 
Welche konkreten Schritte zur Überprüfung der unerwarteten Kostenzunahme 
werden eingeleitet? Welches ist alsdann das weitere Vorgehen? 
Inwieweit ist die Stadt Thun im Projekt «Entwicklung Sportcluster Thun-Süd» 
involviert? Inwiefern gedenkt die Stadt, an den einzelnen Vorhaben zu 

partizipieren? 
Ist der Gemeinderat in der Lage und bereit, zum jeweiligen Planungs- und 
Projektstand zu den geplanten Hallen für 
a) Ballsport 

b) Klettern, Bouldern, Tennis und Badminton eine Aussage zu machen? 
. Ist allenfalls generell zu überlegen, ob ein Zusammengehen mit privaten 

Projektinitianten Synergien ergeben, welche sich auch kostendämmend 

auswirken? 

Dringlichkeit wird verlangt: ja / rein 

Thun, 16.2.2023 \ 
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